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Quelle: enervis 2016.

Abbildung II. 07. 01
Entwicklung der Leistungen der Kohlekraftwerke in Deutschland

Retrofit [GW] Referenz [GW] Konsens [GW]

Quelle: enervis 2016.

Abbildung II. 07. 02
Beschäftigung im Kohlekraftwerksbetrieb im Vergleich der Szenarien 
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tigten in den Kraftwerken in den nächsten Jahrzehn-

ten konkret zu bewältigen wäre.2 

In der Studie wurden drei Szenarien über die 

Entwicklung des Kraftwerksparks untersucht. Sie 

unterscheiden sich jeweils in den Annahmen über 

die Lebensdauer der Kohlekraftwerke. Allen ist 

gemeinsam, dass keine neuen Braun- und Steinkohle-

kraftwerke in Betrieb gehen, sie schreiben – entspre-

chend der Prämisse Klimaschutz – allesamt einen 

mindestens langfristigen Ausstieg aus der Kohle-

verstromung vor, wenn auch in unterschiedlicher 

Geschwindigkeit.

Das Retrofitszenario unterstellt eine – eher unwahr-

scheinliche – Entwicklung, in der die Kohlekraft-

werke ihr technisches Laufzeitpotenzial weitgehend 

ausschöpfen (Steinkohle 50, Braunkohle 60 Jahre). 

Ihre mittlere installierte Leistung zwischen 2016 

2 enervis (2016).

und 2050 betrüge dann noch rund 32 Gigawatt (GW). 

Das Referenzszenario sieht demgegenüber einen 

ambitionierten Rückgang der Kohlekapazitäten 

mit einer Halbierung der installierten Leistung der 

Kohlekraftwerke bis 2030 und einem Ausstieg bis 

2050 vor. Das erfordert politische Rahmensetzungen, 

reicht aber wahrscheinlich nicht aus, um die Klima-

schutzziele zu erreichen. Diese Anforderung wird 

forciert im dritten, dem sogenannten Konsensszena-

rio, das sich an einen von der Agora Energiewende 

vorgeschlagenen Kohlekonsens anlehnt.3 Agora, eine 

gemeinsame Initiative der Stiftung Mercator und 

der European Climate Foundation, hat den Vorschlag 

so gestaltet, dass die nationalen Klimaschutzziele, 

bezogen auf Stromerzeugung, mittelfristig erreicht 

werden. Konkret sieht es vor, dass Braun- und Stein-

kohlekraftwerke bis 2040 in der Reihenfolge ihres 

Alters nacheinander abgeschaltet werden.

3 Agora Energiewende (2016). 

Abbildung II. 07. 03
Jährliche Sozialplankosten in den Szenarien 

Quelle: enervis 2016.
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